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landwirtschaftliche Versuchsstation der BASF, Limburgerhof 
Kombinierte Anwendung von Kalkstickstoff und Basamid 
Granulat zur Bekämpfung der Kohlhernie {Plasmodiophora 
brassicae )*) 
Combined use of Calcium Cyanamide and Basamid Granular for the control of Clubroot on cabbages 
(Plasmodiophora brassicae) 
Von D. Mappes, H. Jennrich und H. Will 
Zusammenfassung 
1. Kohlhernie (Plasmodiophora brassicae) ist eine für den
Kohlanbau gefährliche und schwierig zu bekämpfende Krank­
heit.
2. Kalkstickstoff und Basamid Granulat allein bringen bei
geringem Infektionsdruck eine Reduzierung des Befalles.
3. Die Kombination aus Kalkstickstoff (800 kg/ha) und Basa­
mid Granulat (200 kg/ha) erzielt auch bei starkem Infektions­
druck eine gute bis ausreichende Wirkung gegen P. brassicae.
4. Aufgrund der Wirkung gegen P. brassicae ergeben sich
höhere Erträge und bessere Qualitäten.
5. Die Anwendung sollte im Sommer unter Berücksichtigung
der für Kalkstickstoff und Basamid Granulat erforderlichen
Anbaufrist unmittelbar vor Pflanzung bzw. Aussaat der
gefährdeten Kultur erfolgen. Zuerst ist Kalkstickstoff und
dann in einem zweiten Arbeitsgang Basamid Granulat bei
gleichzeitiger Einarbeitung auszubringen. Mit dem Kasten­
düngerstreuer (Breite 1,50 m) sind für 0,5 ha etwa zwei Stun­
den notwendig.
6. Basamid Granulat besitzt mit 400-500 kg/ha die Zulassung
gegen P. brassicae, für Kalkstickstoff ist mit 1000 kg/ha für
diesen Anwendungsbereich eine befallsmindernde Wirkung
ausgewiesen.
Abstract 
1. Clubroot (Plasmodiophora brassicae) is a dangerous and difficult­
to-control disease of cabbages.
2. Calcium cyanamide and Basamid Granular alone each reduce
disease when the infection pressure is low.
3. The mixture of calcium cyanamide ( 800 kg/ha) and Basamid Granu­
lar (200 kg/ha) give satisfactory to good control even at high infection
pressure.
4. This good control of P. brassicae results in higher yields and better
quality.
5. Application should be made in summer shortly before planting or
sowing of the crop at risk, taking into consideration the necessary
waiting period . First calcium cyanamide should be applied, followed in
a second operation by Basamid Granular, which should be worked in
immediately . Using a fertilizer drill (width 1.50m) two hours are
necessary for 0.5 ha.
6. Basamid Granular is officially registered for use against P. brassicae
at 400-500 kg/ha, calcium cyanamide has an infection-reducing effect
at the rate of 1000 kg/ha.
*) nach einem Vortrag bei der 46. Deutschen Pflanzenschutz­
Tagung Regensburg, 1988. 
Einleitung 
In vielen Gemüsebaubetrieben ist die Kohlhernie (Plasmodio­
phora brassicae) die wirtschaftlich wichtigste Krankheit des 
Kohlanbaues. Sie ist eine typische Fruchtfolgekrankheit und 
kann besonders bei hoher Bodenfeuchte im Infektionszeit­
raum zu großen Ertragseinbußen führen. Die Kohlhernie ist 
deshalb so gefährlich, weil 
e alle Kreuzblütler befallen werden, d. h. neben den Kohlar­
ten wie Blumenkohl, Weißkohl, Rotkohl, Rosenkohl, China­
kohl, Kohlrabi u. a. auch verschiedene Unkräuter wie Heller­
kraut (Thlaspi arvense), Ackersenf (Sinapis arvensis), Hede­
rich (Raphanus raphanistrum), Hirtentäschel (Capsella bursa­
pastoris), Knoblauchsrauke (Alliaria petiolata) u. a. 
e die Kohlarten aus ökonomischen Gründen in der Frucht­
folge äußerst wichtig sind, 
• P. brassicae mit seinen Dauersporen im Boden sehr lange
überleben kann (mehr als 10 Jahre) und
e die Bekämpfung äußerst schwierig ist.
Allgemeine Kulturmaßnahmen wie weitgestellte Frucht­
folge, gute Entwässerung, Bodenlockerung und Erhöhung des 
pH-Wertes vermindern teilweise den Befall durch P. brassi­
cae. Chemische Maßnahmen wie die Anwendung von Kalk­
stickstoff, welcher durch seinen Kalkgehalt den pH-Wert 
erhöht und über die Cyanamidphase wirksam ist (MAITUSCH, 
1978; VENTER, 1979; DIXON u. a., 1984, 1988), sowie eine 
Bodenentseuchung durch Dämpfen oder chemische Boden­
entseuchungsmittel bringen eine Reduzierung des Befalles. 
Sie reicht besonders bei hohem Infektionsdruck aber oft nicht 
aus. So stellte sich die Frage, ob durch Kombination verschie­
dener Maßnahmen eine Wirkungsverbesserung möglich ist. 
Dazu wurden in Versuchen Kalkstickstoff (Perlka) und Basa­
mid Granulat kombiniert ausgebracht. Über die Ergebnisse 
soll im folgenden berichtet werden. 
Material und Methoden 
Die Versuche erfolgten auf der BASF-Versuchsstation Lim­
burgerhof sowie in Zusammenarbeit mit dem Institut für 
Pflanzenschutz im Gartenbau der Biologischen Bundesanstalt, 
Braunschweig, im Gemüsebaubetrieb Linne in Wolfenbüttel. 
In Limburgerhof liegt ein Sandboden, in Wolfenbüttel ein 
lehmiger Sandboden in jeweils sehr gutem Kulturzustand vor. 
Die Parzellengröße schwankte zwischen 75 und 180 m2, die 
Zahl der Wiederholungen zwischen 2-4. Verwendet wurde 
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geperlter Kalkstickstoff (Perlka mit 44 % Calcium-Cyanamid 
und 50 % Caü) und Basamid Granulat mit 98 % Dazomet. 
Die Ausbringung in den meisten Versuchen erfolgte per 
Hand, zuerst Kalkstickstoff und dann Basamid Granulat. Die 
Produkte wurden nach der Applikation gemeinsam eingear­
beitet und die Fläche beregnet. Wenn der Kressetest ergab, 
daß sich im Boden keine Dazometrückstände mehr befanden, 
wurde gepflanzt. Unter den vorliegenden Verhältnissen (Som­
meranwendung) betrug die Anbaufrist 9 bis 12 Tage. Die 
notwendigen Kulturmaßnahmen erfolgten praxisüblich. Der 
mit dem Kalkstickstoff gegebene Stickstoff wurde auf die 
Gesamtmenge angerechnet, d. h. die Parzellen ohne Kalk­
stickstoff erhielten eine Ausgleichsdüngung mit Kalkammon­
salpeter. 
Die Auswertung der Versuche geschah zur Erntezeit. Dazu 
wurden alle Pflanzen gerodet und der Befall durch P. brassicae 
nach folgenden Klassen beurteilt: 
1. Wurzeln ohne Befall,
2. bis 10 % der Wurzeln befallen,
3. 11-50 % der Wurzeln befallen,
4. 51 % und mehr der Wurzeln befallen.
Anschließend wurde der Anteil der verschiedenen Klassen
in Prozent und daraus Befallshäufigkeit und Befallsgrad ermit­
telt. Die Befallshäufigkeit ist die Summe des Anteiles der 
Klassen 2-4. Der Befallsgrad errechnet sich nach folgender 
Formel: 
Klasse 2 x 1 + Klasse 3 x 2 + Klasse 4 x 3 
300 X 100 
Der Versuch in Wolfenbüttel wurde auch auf Ertrag und 
Qualität ausgewertet. 
Ergebnisse 
Im Versuchsjahr 1985 führten Kalkstickstoff und Basamid 
Granulat allein zu einer deutlichen Reduzierung des Befalles 
durch P. brassicae, wobei Basamid Granulat wirksamer war 
(Tab. 1). Beide Produkte wurden 1985 nicht zum gleichen 
Zeitpunkt ausgebracht (Basamid Granulat 26.06., Kalkstick­
stoff 04.07.), in den Kalkstickstoffparzellen traten wegen des 
geringen Abstandes zwischen Behandlungstermin und Pflan­
zung am Rosenkohl leichte Schäden auf, die sich aber schnell 
wieder auswuchsen. Die Kombination aus Kalkstickstoff und 
Basamid Granulat brachte das eindeutig beste Ergebnis, aller­
dings konnte auch sie, wegen des hohen Infektionsdruckes, 
den Befall durch P. brassicae nicht vollständig verhindern. 
Bereits acht Tage nach der Anwendung von Basamid Granulat 
war eine problemlose Pflanzung von Rosenkohl möglich. 
Der Infektionsdruck in dem 1986 durchgeführten Versuch 
war geringer als im Jahr zuvor (Tab. 2). Erneut brachten 
Kalkstickstoff und Basamid Granulat eine Reduzierung von 
P. brassicae mit Wirkungsvorteilen für Basamid Granulat. Die
Kombination beider Produkte ergab eine 100%ige Bekämp­
fung des Schadpilzes.
1987 führte ein sehr hoher Befall durch P. brassicae in der 
unbehandelten Parzelle zu 100 % Ausfall (Tab. 3). Sowohl 
Kalkstickstoff als auch Basamid Granulat waren allein nicht 
Tab. 1. Bekämpfung von Plasmodiophora brassicae mit Basamid Granulat und Kalkstickstoff in Rosenkohl, 1985 
Sorten: Tardis, Lancelot, Jogger, Rosamunde 
g/m2 Pflanzen in Klasse (%) Befall% 
1 2 3 4 
Unbehandelt 0 10,0 18,3 71,7 100,0 
Basamid Granulat 20 43,3 33,4 10,0 13,3 56,7 
Kalkstickstoff 80 33,3 36,7 16,7 13,3 66,7 
Basamid Granulat + Kalkstickstoff 20 + 80 60,0 30,0 8,3 1,7 40,0 
Behandlungstermine: Basamid Granulat: 26. 6., Kalkstickstoff: 4. 7.; Pflanzung: 5. 7. 
Tab. 2. Bekämpfung von Plasmodiophora brassicae mit Basamid Granulat und Kalkstickstoff in Rosenkohl, 1986 
Sorte: Harald 
g/m2 Pflanzen in Klasse (%) Befall% 
l 2 3 4 
Unbehandelt 40,0 10,0 10,0 40,0 60,0 
Basamid Granulat 20 63 ,3'- 0 20,0 16,7 36,7 
Kalkstickstoff 80 46,7 23,3 6,7 23,3 53,3 
Basamid Granulat + Kalkstickstoff 20 + 80 100,0 0 0 0 0 
Behandlungstermin: 18. 6.; Pflanzung: 30. 6. 
Tab. 3. Bekämpfung von Plasmodiophora brassicae mit Basamid Granulat und Kalkstickstoff in Rosenkohl, 1987 
Sorten: Rasmunda, Rowena 
Unbehandelt 
Basamid Granulat 
Kalkstickstoff 
Basamid Granulat + Kalkstickstoff 
g/m2 
20 
80 
20 + 80 
Behandlungstermin: 1. 7.; Pflanzung: 14. 7. 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 41. 1989 
0 
0 
0 
20,0 
Pflanzen in Klasse (%) 
2 3 4 
0 0 100,0 
4,0 10,0 86,0 
0 5,0 95,0 
43,0 23,0 14,0 
Befall% 
100,0 
100,0 
100,0 
80,0 
Befallsgrad 
87,2 
31,1 
36,7 
17,2 
Befallsgrad 
50,0 
30,0 
35,5 
0 
Befallsgrad 
100,0 
94,0 
98,3 
43,7 
186 D. MAPPES u. a., Kombinierte Anwendung von Kalkstickstoff und Basamid Granulat
UNBEHANDELT 
BASAMID 
GRANULAT 
KALKSTICK­
STOFF 
BASAMID GA.+ 
KALKSTICKST. 
G/QM 
20 
80 
20 +
80 
% ANTEIL BZW. BEFALLSGRAD 
0 20 40 60 80 100 
- = 0% BEFALL � = -10% BEFALL � = 11-50% BEFALL 
EZ22J = 50% BEFALL � =_BEFALLSGRAD 
BEHANDLUNG: 26.06. IBASAMID GR.) & 04.07. IKALKSTICKSTJ 
PFLANZUNG: 05.07. 
UNBEHANDELT 
BASAMID 
GRANULAT 
KALKSTICK­
STOFF 
BASAMID GA.+ 
KALKSTICKST. 
G/QM 
20 
80 
20 +
80 
% ANTEIL BZW. BEFALLSGRAD 
0 20 40 60 80 100 
- = 0% BEFALL � = -10% BEFALL � = 11-50% BEFALL 
� = 50% BEFALL � = BEFALLSGRAD 
3 BEHANDLUNGSTERMIN: 01.07.87 PFLANZUNG: 14.07.87 
Sa 
UNBEHANDELT 
BASAMID 
GRANULAT 
KALKSTICK­
STOFF 
G/QM 
20 
80 
BASAMID GA.+ 20 + 
KALKSTICKST. 80 
% ANTEIL BZW. BEFALLSGRAD 
0 20 40 60 80 100 
- = 0% BEFALL w.m = -10% BEFALL � = 11-50% BEFALL 
� = 50% BEFALL � = BEFALLSGRAD 
BEHANDLUNGSTERMIN: 15.07.87 PFLANZUNG: 05.08.87 
UNBEHANDELT 
BASAMID 
GRANULAT 
KALKSTICK­
STOFF 
BASAMID GA.+ 
KALKSTICKST. 
G/QM 
20 
80 
20 + 
80 
% ANTEIL BZW. BEFALLSGRAD 
0 20 40 60 80 100 
- = 0% BEFALL m] = -10% BEFALL � = 11-50% BEFALL 
EZ22J = 50% BEFALL � = BEFALLSGRAD 
BEHANDLUNGSTERMIN: 18.06.86 PFLANZUNG: 30.06.86 
UNBEHANDELT 
BASAMID 
GRANULAT 
KALKSTICK­
STOFF 
BASAMID GA.+ 
KALKSTICKST. 
G/QM 
20 
80 
20 +
80 
% ANTEIL BZW. BEFALLSGRAD 
0 20 40 60 80 100 
- = 0% BEFALL m = -10% BEFALL � = 11-50% BEFALL 
� = 50% BEFALL � = BEFALLSGRAD 
4 BEHANDLUNGSTERMIN: 23.07.87 PFLANZUNG: 30.07.87 
REL ERTRAG (%) 0 40 80 120 160 200 
G/QM 1
100 = 145,6 OT/HA 
UNBEHANDELT 
47.3 
BASAMID 145 
GRANULAT 20 69.4 
KALKSTICK- 159 
STOFF 80 75,0 
BASAMID GA.+ 20 + 187 
KALK STICKST. 80 82.5 
0 20 40 60 80 100 
% ANT. HKL - = ERTRAG IREL IN %) 
� = % ANTEIL KLASSE 1 ( 70 MM) 
Sb 
BEHANDLUNGSTERMIN: 15.07.87 PFLANZUNG: 05.08.87 
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Abb. 1. Bekämpfung von Plasmodiophora brassicae mit Basamid 
Granulat und Kalkstickstoff. Kultur: Rosenkohl 1985. Sorten: Tardis, 
Lancelot, Jogger, Rosamunde. 
Abb. 2. Bekämpfung von Plasmodiophora brassicae mit Basamid 
Granulat und Kalkstickstoff. Kultur: Rosenkohl 1986. Sorte: Harald. 
Abb. 3. Bekämpfung von Plasmodiophora brassicae mit Basamid 
Granulat und Kalkstickstoff. Kultur: Rosenkohl 1987. Sorten: Ras­
munda, Rowena. 
Abb. 4. Bekämpfung von Plasmodiophora brassicae mit Basamid 
Granulat und Kalkstickstoff. Kultur: Blumenkohl 1987. Sorte: Plana. 
Abb. Sa. Bekämpfung von Plasmodiophora brassicae mit Basamid 
Granulat und Kalkstickstoff. Kultur: Kohlrabi (Wolfenbüttel) 1987. 
Sorte: Noriko. 
Abb. Sb. Bekämpfung von Plasmodiophora brassicae mit Basamid 
Granulat und Kalkstickstoff. Kultur: Kohlrabi (Wolfenbüttel) 1987. 
Sorte: Noriko. 
wirksam. Ihre Kombination ergab dagegen einen deutlich 
geringeren Befall. Wegen des hohen Infektionsdruckes wur­
den die Wirkungsgrade der beiden letzten Jahre allerdings 
nicht erreicht. 1987 konnte in Limburgerhof noch ein zweiter 
Versuch bei Blumenkohl mit geringerem Ausgangsbefall 
durchgeführt werden (Tab. 4). Hier erzielte die Kombination 
aus Kalkstickstoff und Basamid Granulat eine nahezu voll­
ständige Bekämpfung von P. brassicae. Der Vergleich dieser 
beiden Versuchsergebnisse zeigt die Bedeutung des Infek­
tionsdruckes für die Wirkung der chemischen Bodenentseu­
chung. 
An einem anderen Versuchsstandort (Wolfenbüttel) wurde 
1987 ein weiterer Versuch zur Bekämpfung von P. brassicae
an Kohlrabi angelegt (Tab. 5). Auch hier herrschte ein relativ 
hoher Infektionsdruck. Allein brachten Kalkstickstoff und 
Basamid Granulat eine Reduzierung des Befalles, wobei Basa­
mid Granulat erneut besser bewertet wurde. Am besten wirk­
sam war auch in diesem Versuch die Kombination beider 
Produkte. Das Ergebnis entsprach somit denen von Limbur­
gerhof. In Wolfenbüttel konnten die Erträge ermittelt werden. 
Sie wurden durch alle Bekämpfungsmaßnahmen deutlich 
erhöht. Auffallend die im Vergleich zur Basamid Granulat­
Parzelle höheren Erträge in der Kalkstickstoff-Parzelle 
( +45 % für Basamid Granulat bzw. +59 % für Kalkstick­
stoff)!? Aufgrund des Befalles durch P. brassicae war eigent­
lich ein entgegengesetztes Ergebnis zu erwarten. Offensicht­
lich machte sich hier die bessere Dauerwirkung der Cyanamid­
phase bemerkbar. Die höchsten Erträge erzielte aber auch in
diesem Versuch die Kombination aus Kalkstickstoff und Basa­
mid Granulat ( +87 % ). Die Ursache für die positive Ertrags­
entwicklung lag in der verbesserten Qualität. Während in der
unbehandelten Parzelle nur 47,3 % der geernteten Kohlrabi
einen Durchmesser von über 70 mm hatten, waren es bei
Kalkstickstoff 75 ,0 % , bei Basamid Granulat 69 ,4 % und bei
der Kombination beider Produkte 82,5 % .
Diskussion 
P. brassicae ist eine gefährliche, schwer bekämpfbare Krank­
heit der Kohlgewächse. Die Wirkung von Kalkstickstoff
(MATIUSCH, 1978; DIXON u. a. 1984, 1988) und Basamid
Granulat (WHITE, 1977; unveröffentlichte Versuchsergebnisse
aus Limburgerhof) ist in der Literatur bekannt und in der
Praxis bestätigt. Bereits 1982 erwähnten MAYNC u. a. auch die
gute Wirkung einer Kombination aus Kalkstickstoff und Basa­
mid (Tab. 6). Im Lehr- und Versuchsbetrieb Schifferstadt
wurden etwa drei Wochen vor Pflanzung von Chinakohl die
praxisübliche Kalkstickstoffmenge (100 g/m2) und ergänzend
dazu in einer Parzelle noch 20 g/m2 Basamid ausgebracht.
Dadurch ergaben sich Mehrerträge, die vor allem durch das
höhere Kopfgewicht hervorgerufen wurden. Diese positive
Ertragsbeeinflussung zeigte sich sowohl bei Direktsaat als
auch bei Pflanzung sowie im Gegensatz zu den hier beschrie­
benen Versuchen bei ge�ingem und starkem Verseuchungs­
grad. Chinakohl reagiert offensichtlich auf die Bodenentseu­
chung mit Basamid als Ergänzung zu Kalkstickstoff besonders
günstig.
Die kombinierte Anwendung von Kalkstickstoff und Basa­
mid Granulat verminderte den Befall durch P. brassicae in 
Tab. 4. Bekämpfung von Plasmodiophora brassicae mit Basamid Granulat und Kalkstickstoff in Blumenkohl, 1987 
Sorte: Plana 
g/m2 Pflanzen in Klasse (%) Befall% Befallsgrad 
2 3 4 
Unbehandelt 80,0 12,0 7,0 1,0 20,0 9,7 
Basamid Granulat 20 83,0 12,0 5,0 0 17,0 7,3 
Kalkstickstoff 80 97,0 '- 3,0 0 0 3,0 1,0 
Basamid Granulat + Kalkstickstoff 20 + 80 99,0 1,0 0 0 1,0 0,3 
Behandlungstermin: 23. 7.; Pflanzung: 30. 7. 
Tab. 5. Bekämpfung von Plasmodiophora brassicae mit Basamid Granulat und Kalkstickstoff in Kohlrabi (Wolfenbüttel), 1987 
Sorte: Noriko 
g/ m2 Pflanz. in Klasse/% 
1 2 3 
Unbehandelt 10,5 18,0 23,0 
Basamid Granulat 20 41,5 27,5 16,5 
Kalkstickstoff 80 21,5 34,5 20,5 
Basamid Granulat + 20 + 61,0 16,5 14,5 
Kalkstickstoff 80 
Behandlungstermine: 15. 7.; Pflanzung: 5. 8. 
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4 
48,5 
14,5 
23,5 
8,0 
Befall % Befallsgrad dt/ha 
89,5 
58,5 
78,5 
39,0 
63,2 
34,7 
48,7 
23,2 
145,63 = 100 
211,88 = 145 
231,79 = 159 
272,08 = 187 
Handelsklassen, % 
1(<70mm) 2(>70 mm) 
52,7 
30,6 
25,0 
17,5 
47,3 
69.4 
75,0 
82,5 
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Abhängigkeit vom Infektionsdruck. Dies machte sich auch in 
einer Ertragserhöhung bemerkbar. Die Ursachen für die 
Bekämpfung liegen vermutlich in der Wirkung beider Pro­
dukte auf die Zoosporen, in der Erhöhung des pH-Wertes und 
in einer gewissen Dauerwirkung aufgrund der Cyanamidphase 
des Kalkstickstoffs. Ergänzend zur Wirkung gegen P. brassi­
cae müssen noch die Unkrautbekämpfung und die durch Kalk­
stickstoff verabreichte Stickstoffmenge berücksichtigt werden. 
In den hier beschriebenen Versuchen war die Wirkung bei 
geringerem Infektionsdruck immer besser als bei höherem. 
Wird durch allgemeine Kulturmaßnahmen der Ausgangsbefall 
gesenkt, läßt die anschließende Anwendung einer Kombina­
tion aus Kalkstickstoff und Basamid Granulat einen besonders 
hohen Wirkungsgrad gegen P. brassicae erwarten. Beide Pro­
dukte besitzen die Zulassung der BBA. 
Die Wirtschaftlichkeit einer Maßnahme ist abhängig von 
den entstehenden Kosten. Für 200 kg Basamid Granulat sind 
Tab. 6. Befall durch Plasmodiophora brassicae in Abhängigkeit von 
Anbausystem und Verseuchungsgrad sowie Einfluß auf den Ertrag 
(MAYNC u. a., 1982) 
Verseuchungsgrad 
Direktsaat Pflanzung gering stark 
Befall in % aller Pflanzen 
Unbehandelt 19 6 5 21 
stark 37 26 31 33 
mittel 44 68 64 46 
ohne 
Basamid* 0 0 0 0 
stark 5 2 0 7 
mittel 95 98 100 93 
ohne 
Ertrag ( dt/ha) 
unbehandelt 230 313 
Basamid 433 479 
* Basamid (20 g/m2) wurde ergänzend zu Kalkstickstoff (100 g/m2)
gegeben.
Nach MAYNC, A., NAAB, B., KusE, E.: Chinakohl - Bodenuntersu­
chung „Neustadter Hefte", Versuchsberichte 1982, S. 55-57
Tab. 7. Erlöse im Gemüsebau 1986/87* und die notwendigen Mehr­
einnahmen für die Bekämpfung von Plasmodiophora brassicae 
Kohlrabi 
Chinakohl 
Rotkohl, früh 
Brokkoli 
Blumenkohl 
Weißkohl, früh 
Rosenkohl 
Wirsing, früh 
Weißkohl, spät 
Rotkohl, spät 
Grünkohl 
Wirsing, spät 
Erlös DM/ha 
29 000,-
21 500,-
18500,-
14 900,-
14 000,-
12 000,-
11 500,-
10 000,-
9 500,-
8 000,-
7 000,-
6 500,-
% notwendige 
Mehreinnahmen 
10 
14 
16 
20 
21 
25 
26 
30 
32 
38 
43 
46 
• aus „Der Unternehmensberater" 5/1988, s. 107-110
Ausgaben von etwa DM 2200,-, für 800 kg Kalkstickstoff von 
etwa DM 700,- anzusetzen. Dazu kommen noch die Kosten 
für Ausbringung und Zusatzberegnung, während die für eine 
Herbizidbehandlung eingespart werden können. Für die 
Bekämpfung von P. brassicae mit einer Kombination von 
Kalkstickstoff und Basamid Granulat entstehen somit 
Gesamtkosten von etwa DM 3000,-/ha. 
In Tabelle 7 sind die Erlöse von Gemüsekulturen im Wirt­
schaftsjahr 1986/87 und die notwendigen Mehreinnahmen für 
die Bekämpfung von P. brassicae dargestellt. Zumindest bei 
den Kulturen Kohlrabi, Chinakohl, Rotkohl früh, Brokkoli, 
Weißkohl früh und Rosenkohl dürfte wegen der zu erwarten­
den höheren Erträge ein wirtschaftlicher Einsatz der Kombi­
nation Kalkstickstoff und Basamid Granulat gegeben sein, 
zu�mal bei dieser Rechnung die positiven Nachwirkungen auf Nachkulturen und Pflanzungen des folgenden Jahres nicht 
berücksichtigt sind! Die Betrachtung der Wirtschaftlichkeit 
muß ebenfalls die durch Bekämpfung von P. brassicae gege­
bene Ertragssicherheit berücksichtigen. Ein erfolgreicher 
Anbau von Kohlgemüsen wird auch auf befallenen Feldern 
möglich und erlaubt in vielen Fällen eine ökonomischere 
Fruchtfolge. 
In der Praxis empfiehlt sich zunächst die Ausbringung des 
Kalkstickstoffs. Anschließend erfolgt in einem zweiten Gang 
die Anwendung von Basamid Granulat bei gleichzeitiger Ein­
arbeitung. Da eine Entmischung stattfindet, lassen sich beide 
Produkte nicht gemeinsam ausstreuen. Bei Verwendung eines 
Kastendüngerstreuers mit einer Arbeitsbreite von 1,50 m und 
einer Fahrgeschwindigkeit von 3 km/Std. werden unter den 
Verhältnissen des Limburgerhofs für 0,4 ha etwa 1,5 Arbeits­
stunden benötigt. Basamid Granulat sollte nach spätestens 
zwei Stunden eingearbeitet sein, deshalb lassen sich mit der 
ober. erwähnten technischen Ausrüstung in einem Arbeits­
gang jeweils 0,5 ha behandeln. 
Zwischen Bodenentseuchung und Pflanzung sollte ein mög­
lichst kurzer Zeitraum liegen. Auch ist der Sommer der Früh­
jahrsanwendung vorzuziehen, weil die höheren Temperaturen 
die Freisetzung der Zoosporen aus den Dauersporen för­
dern. 
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